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001 Verwaltungsrecht allgemein

10/07 Verwaltungsgerichtshof

40/01 Verwaltungsverfahren

82/03 Ärzte Sonstiges Sanitätspersonal

Norm

AVG §13 Abs1;

GuKG 1997 §50 Abs1;

GuKG 1997 §50 Abs2;

VwGG §42 Abs2 Z1;

VwRallg;

1. AVG § 13 heute

2. AVG § 13 gültig ab 15.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 57/2018

3. AVG § 13 gültig von 01.01.2012 bis 14.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2011

4. AVG § 13 gültig von 01.01.2011 bis 31.12.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

5. AVG § 13 gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

6. AVG § 13 gültig von 01.07.2004 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2004

7. AVG § 13 gültig von 01.03.2004 bis 30.06.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2004

8. AVG § 13 gültig von 20.04.2002 bis 29.02.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 65/2002

9. AVG § 13 gültig von 01.01.2002 bis 19.04.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 137/2001

10. AVG § 13 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

11. AVG § 13 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

Der Gegenstand einer Verwaltungssache wird im antragsbedürftigen Verfahren durch den Inhalt des einleitenden

Anbringens bestimmt. Bei antragsbedürftigen Verwaltungsakten ist es unzulässig, entgegen dem erklärten Willen der

Partei ihrem Begehren eine Deutung zu geben, die aus dem Wortlaut des Begehrens nicht unmittelbar geschlossen
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werden kann, mag auch das Begehren, so wie es gestellt worden ist, von vornherein aussichtslos oder gar unzulässig

sein.

(hier: Bereits der verfahrenseinleitende Antrag hatte einen klaren und bestimmten Inhalt; er war auf die Erteilung einer

Bewilligung zur Errichtung und Führung einer Schule für allgemeine Gesundheits- und KrankenpCege gemäß § 50 Abs.

1 und 2 GuKG 1997 gerichtet. Die darin enthaltene und in weiteren Schreiben wiederholte Erklärung der Absicht,

vorerst nur verkürzte Ausbildungen für PCegehelfer anbieten zu wollen, ändert am klaren Wortlaut des Antrages

nichts.)(hier: Bereits der verfahrenseinleitende Antrag hatte einen klaren und bestimmten Inhalt; er war auf die

Erteilung einer Bewilligung zur Errichtung und Führung einer Schule für allgemeine Gesundheits- und KrankenpCege

gemäß Paragraph 50, Absatz eins und 2 GuKG 1997 gerichtet. Die darin enthaltene und in weiteren Schreiben

wiederholte Erklärung der Absicht, vorerst nur verkürzte Ausbildungen für PCegehelfer anbieten zu wollen, ändert am

klaren Wortlaut des Antrages nichts.)
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